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Aufgaben der GLT

Spezielle Funktionen
BKT
Luftqualität
Econtrol
Soldec

Monitoring über die GLT

Interaktion mit dem Schulbetrieb
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Aufgaben der GLT
Darstellung und Kontrolle der TGA-
Funktionen
Störmeldungen
Einstellung und Überprüfung von 
Sollwerten
Bereitstellung von Steuer-
bzw. Regelalgorithmen
Energiemanagement
Vorgabe von Betriebs-
bzw. Nutzungszeiten
Datenerfassung (Trends)
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BKT-Steuerung
Ziel: behagliche Heizung mit 
möglichst niedrigen 
Vorlauftemperaturen 

Algorithmus berechnet 
Vorlauf-Sollwert aus:
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Außentemperatur

Deckenrücklauftemperatur

kTTT
TTTTTTTT

istRaumsollRaumkorr

TrendkorrRücklaufBKTaußensollaußensollVL

⋅−=Δ

Δ+Δ+−+=

)(
))(()(

,,

Heizkurve BKT

14

16

18

20

22

24

26

28

30

-10 0 10 20 30 40

T_außen [°C] 
T_

D
ec

ke
,s

ol
l  

[°C
] 

T_Decke,soll
T_Raum, soll



SCIENCE COLLEGE OVERBACH

HAHN HELTEN + ASS.
ARCHITEKTEN GmbHPROJEKTPARTNER:

Dipl.-Geol. H. von Reis BDG
Ingenieurbüro für Umweltfragen



SCIENCE COLLEGE OVERBACH

HAHN HELTEN + ASS.
ARCHITEKTEN GmbHPROJEKTPARTNER:

Dipl.-Geol. H. von Reis BDG
Ingenieurbüro für Umweltfragen



SCIENCE COLLEGE OVERBACH

HAHN HELTEN + ASS.
ARCHITEKTEN GmbHPROJEKTPARTNER:

Dipl.-Geol. H. von Reis BDG
Ingenieurbüro für Umweltfragen

RLT-Steuerung
Ziele:
- Garantierte Luftqualität
- Akzeptable Behaglichkeit 
- Minimale Luftwechsel
- Minimaler Stromverbrauch 
- Minimale Zulufttemperaturen
- Minimaler Wärmeverbrauch

Einzelraumregelung über Präsenzmelder 
und CO2-Sensoren

Minimaler Vordruck zur Funktion der 
Volumenstromregler

Abschalten der Anlage bei fehlendem Bedarf

Eine Stunde Gebäudespülung vor Betriebsbeginn 
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EControl-Fenster
Ziele:
- Minimale Wärmelasten
- Hohe solare Gewinne 
- Hoher visueller Komfort

Randbedingungen
- Maximal 2 Schaltzyklen 
pro Tag (im Mittel)

- Schnelles Reagieren auf Sonnenschein

Entwicklung entsprechender Algorithmen und 
Umsetzung in der GLT 
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EControl-Fenster
Entwicklung entsprechender Algorithmen und 
Umsetzung in der GLT 
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Diffusstrahlung

Hysterese 
50 W/m²

Schwellwert
200 W/m²

Integralwert wird nicht 
erreicht, Scheibe bleibt aus

Oberer Integralwert wird 
erreicht, Scheibe schaltet ein

Oberer Integralwert wird 
erreicht, Scheibe bleibt ein

Unterer Integralwert wird 
erreicht, Scheibe bleibt aus

Unterer Integralwert wird 
erreicht, Scheibe schaltet aus
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EControl-Fenster
Entwicklung entsprechender Algorithmen und 
Umsetzung in der GLT 
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Soldec Heliostate
Ziele:
- Minimale Wärmeverluste
- Hohe solare Gewinne
im Winter 

- Verschattung im Sommer
- Hoher Tageslichteintrag

Randbedingungen
- Schnelles Reagieren 
- Nicht zu viele Bewegungen

Entwicklung entsprechender Algorithmen und 
Umsetzung in der GLT
- Erkennen von Sonnenschein 
- 5 verschiedene Betriebsmodi



SCIENCE COLLEGE OVERBACH

HAHN HELTEN + ASS.
ARCHITEKTEN GmbHPROJEKTPARTNER:

Dipl.-Geol. H. von Reis BDG
Ingenieurbüro für Umweltfragen

Erkennen von Sonnenschein



SCIENCE COLLEGE OVERBACH

HAHN HELTEN + ASS.
ARCHITEKTEN GmbHPROJEKTPARTNER:

Dipl.-Geol. H. von Reis BDG
Ingenieurbüro für Umweltfragen

Monitoring über die GLT
Monitoring-Datenbank seit Dezember 2009 
zuverlässig verfügbar

Nur wenige Nachbesserungen notwendig

Schnelles Erkennen ungünstiger Betriebsweisen

Wechselwirkung mit dem 
Schulbetrieb

Aufbereitung von Informationen 
durch SIJ

Zugriff der Lehrer und Schüler 
über die tac-Webstation

Science College in der Junior 
Ingenieur Akademie
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